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Büroorbeiter, die ihre Arbeitszeit zu-
meist silzend on ihrem Schreibtisch
verbringen, können einem verstork-
ten Risiko einer tiefen Venenthrom-
bose (IVD ousgesetzl sern, wie
eine Studie neuseelöndischer For'
scher ergob. Dqbei hondelt es sich
um eine Erkronkung, bei der sich ein
Blutgerinnsel in einem Geföß bildet.
Bislong wor die tiefe Venenthrom-
bose vor ollem ols ,,Economy{loss-
Syndrom" bekonnt, weil Menschen
noch longen Flügen - wöhrend derer
sie keine Möglichkeit hotten, ihre
Beine ouszustrecken - besonders
houfig von TW betroffen woren. Die
Wissenschoftler unlersuchten nun
62 Personen, die mit Blutgerinnsel
im Kronkenhqus behqndelt worden
woren. Dos Ergebnis: 34 Prozent
der Potienten hotfen für longe Zeit on
ihrem Arbeitsplolz gesessen.

Unser Gehirn troiniert mit jedem
Muskel mit, 0b ein Tennis- oder
Golfboll geschlogen wird oder ein
Woldweg begongen - die NovF
gotion im dreidimensionolen Roum
ist Gehirnjogging pur. Wie eine
Untersuchung mit 2257 münnlichen
Teilnehmern im Alter von 7l bis 93
Johren quf Howoii ergob, reduziert
ein töglicher Spoziergong von drei
Kilometern dos Risiko für die Alzhei-
merKronkheit und onderer Formen
geistiger Demenz um die Hölfte.
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Dos internotionole Forschungskonsortium,,Growth-
stop" will in den kommenden vier Johren neue
Theropieformen gegen Krebs entwickeln.

in wesendicher Aspekt im

Kampf gegen Krebs liegt

darin, zu erkeruren, wann

und wanrm Zellen enta-rten, wleso

die zelleigenen Kontrollmechanis-

men versagen und entsprechende

Therapien zu entwickeln, um die-

se Mechanismen wieder in Gang

zu bringen. Au{bauend auf die

Erkenntnisse der Grundlagenfor-

schung wird das intemationale For-

sc.hungskorsortium,,Growthstop"

! unter derFütrungdes Biozentrums

! derMedizinischenUniversiätkrns-

{ brucL und in Zusammenarbeit mit

i dem Kompetenzzentrum Medizin

! f"ol lXtWf; in den kommenden
iq

; !'rerJanren claran a.rDelten. neue

€ Theraoieformen zu entwickeln.

,,Growthstop" beschäftigt sich

mit der Identifizierung, der Ent-

wicklung und Validierung neuer

therapeutischer Ansätze in der

Krebstherapie. Das Konsortium

wird innerhalb des sechsten Rah-

menprograrnms der EU in den

kommenden vierJahren mit einem

Gesamtprojekwolumen von knapp

fünf Millionen Euro gefördert.
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